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Bühne frei für die Kurpark Classix – ein gar nicht so leichtes Unterfangen, bevor David Garrett und „Fanta 4“ die Bretter erobern

Die ersten Schwergewichte sind längst da
VON MATTHIAS HINRICHS

Aachen. Wenn Marco Schreiber
mit seinem rund 50-köpfigen Büh-
nentechniker-Team aus Augsburg
die Fäden für die erste große „In-
szenierung“ im lauschigen Grün
zieht, sieht das etwas anders aus als
bei seinen Kollegen und Landsleu-
ten von der berühmten Augsbur-
ger Puppenkiste. Schreiber und
Co. haben in der Tat wuchtigere
Kaliber zu stemmen. Davon zeugt
nicht nur der gigantischeKran, der
sich einstweilen hinterm Lenné-
Pavillon breitgemacht hat.

Aber gemach.Die Jungs aus Bay-
ern haben auch bei schweißtrei-
benden31Grad imSchatten buch-
stäblich alles im Griff. Schreiber,
quasi der Dirigent der Schrauben-
schlüssel, sorgt schließlich schon
seit der Premiere der „Kurpark
Classix“ vor elf Jahren regelmäßig
für perfektes Zusammenspiel –
lange bevor die ersten leibhaftigen
Musiker zurOuvertüre der Kurpark
Classix amkommenden Freitag die
Bretter an der Monheimsallee en-

tern. Apropos:Ganz so rundwie in
den Vorjahren geht das emsige
Treiben in Sachen Bühne diesmal
trotzdemnicht über selbige. „Dies-
mal spielen die Künstler nicht
unterm ,klassischen‘ gewölbten
Dach“, erzählt „Classix“-Impresa-
rio ChristianMourad.

Denn wenn die Fantastischen
Vier amSamstag ihre gi-
gantische HipHop-
Show abziehen,
dann kommt natür-
lich auch deren
komplettes Equip-
ment wahrlich
schwergewichtig da-
her. Runde 40 Ton-
nenMaterial muss die
Konzertbühne, Typ
TGV II, insge-
samt schon
tragen
können.
Allein
unterm
(geraden)
Dach
können

bis zu 8,7 Tonnen Licht- und Ton-
technik eingehängt werden. „Um
die komplette Ausstattung herzu-
transportieren, brauchen wir
schon fünf große Trucks“, berich-
tet Marco Schreiber. Spätestens
nach demAuftritt von Smudo und
Kollegen ist fürs Team aus Augs-
burg also Nachtschicht angesagt –
damit die „Classix for Kids“ mit
Moderator Malte Arkona am hell-
lichten Sonntagvormittag unge-
stört auf den Spuren von Mo-
zarts Königin der Nacht wan-
deln können. „Das wird sicher
ein Stresstest – im besten
Sinne“, meint Christian Mou-
rad. Lampenfieber plagt den
emsigenVeranstalter offensicht-

lich trotzdem kaum.
Immerhin sind die
Tickets für die
Fantastischen
Vier längst
ebenso ver-
griffen wie
die Karten
fürs erste
konzer-
tante
Heim-
spiel
des
inter-

national gefeierten Stargeigers Da-
vid Garrett nach über einem Jahr-
zehnt. Inzwischen werden die Bil-
lets im Internet teils für bis zu 270
Euro gehandelt, weiß Mourad –
„echt schofelig“ angesichts der
Originalpreise von knapp 75 Euro
für 8000 Zuschauer beim Auftritt
die Pop-Ikonen aus Stuttgart, fin-
det der Konzertveranstalter.

Zelte statt Pavillon

Allerdings verkraftet die idyllische
„Location“ im Schatten der Park-
bäume nun einmal nicht mehr als
4500 Besucher auf derWiese nebst
1332 Sitzplätzen auf der großen
Tribüne, wenn dort auch noch die
Picknickkörbe ausgepackt werden.
Damit es denen annichts fehlt, hat
Mourad die kulinarischen Ange-
bote jenseits der obligatorischen
Picknickdeckendiesmal in drei Ca-
tering-Zelten untergebracht. Der
abrissreife Lenné-Pavillon steht be-
kanntlich nichtmehr fürs Rendez-
vous der VIPs zur Verfügung. Dem
Bierchen bei „Fanta 4“ soll natür-
lich dennoch nichts im Wege ste-
hen. Auch wenn die Fresskörbe
beim Gastspiel der rappenden
Schwaben am Samstag – von we-
gen Sicherheit – zu Hause bleiben

müssen. Ansonsten freilich gilt:
Frikadellen und Kartoffelsalat aus
Mutters Küche gehören 2017 wie-
der ebenso dazu wie die Streicher
zum Sinfonieorchester Aachen.

Tonnenschwere Herausforderung bei 31 Grad: Bevor die Fantastischen Vier, David Garrett, Malte Arkona und die Kollegen des Sinfonieorchesters Aachen amWochenende die Bühne im
Stadtpark erobern, sind die Techniker aus Augsburg längst in buchstäblich tragenden Rollen zu erleben. Fotos: Michael Jaspers

Das Programm der „Kurpark Clas-
six“ imÜberblick:

Freitag, 1. September, 20 Uhr: „A
Night At TheOpera – The Dark Side
Of Opera“.

Samstag, 2. September, 20 Uhr:
Die FantastischenVier (ausver-
kauft).

Sonntag, 3. September, 11 Uhr:
„Classix for Kids – auf der Suche
nach der Königin der Nacht“.

Sonntag, 3. September, 19.30
Uhr: „Last Night“ mit David Garrett
(ausverkauft).

Karten gibt es beim Kundenservice
des Medienhauses Aachen im Eli-
senbrunnen.Weitere Infos im Inter-
net: www.kurparkclassix.de

Tickets und
weitere Infos

„Positiver Stresstest“: Veranstalter Christian
Mourad schaut trotz mancher neuer Heraus-
forderung gelassen aufsWochenende im Zei-
chen der Kurpark Classix.

KURZNOTIERT

Hoher Besuch im
Aachener Dom
Aachen.Dermelkitische Pa-
triarch, Youssef (Joseph) I. Absi,
wird am 9. September um 10
Uhr einen Gottesdienst im by-
zantinischen Ritus zelebrieren.
Die Liturgie ist Höhepunkt des
Jahrestreffens des Patriarchali-
schenOrdens vomHeiligen
Kreuz zu Jerusalem, das in die-
sem Jahr in Aachen stattfindet.
Der Ritterorden, der seinen Sitz
in Aachen hat, versteht sich als
Brückenbauer zwischen den Re-
ligionen und leistet durch so-
ziale Projekte konkrete Hilfe.
Partner der sozialen Projekte des
Ordens in der Krisenregion ist
das Aachener Kindermissions-
werk „Die Sternsinger“. ImMit-
telpunkt des Ordenstreffens
wird die aktuelle Situation der
Christen stehen. Dr. Herbert
Dautzenberg, Statthalter des Or-
dens in Deutschland: „Unsere
Gedanken sind bei den Christen
imNahenOsten, die so stark
wie nie zuvor bedrängt und ver-
folgt werden. Die Berichte über
andauernde Zerstörung, Flucht
undGräueltaten in Syrien, im
Irak und imHeiligen Land be-
schäftigen uns alle.“ Eine wei-
tere göttliche Liturgie im byzan-
tinischen Ritusmit Patriarch
Youssef wird am Sonntag, 10.
September, um 10.30 Uhr in der
Benediktinerabtei Kornelimüns-
ter gefeiert. Informationen sind
im Internet unter www.patriar-
chalischerorden.de zu finden.

Jazzation und Tune-Up!
im Inda-Gymnasium
Kornelimünster.Der Vielharmo-
nische Chor Roetgen präsentiert
am Freitag, 29. September, um
20 Uhr Jazzmusik im Inda-Gym-
nasium. Das preisgekrönte Vo-
cal-Jazz-Quintett „Jazzation“
aus Budapest begeistert sein
ständig wachsendes Publikum
bereits seit zehn Jahrenmit
mehr undweniger bekannten
Jazzstandards und einer Reihe
von Eigenkompositionen. Be-
gleitet wird „Jazzation“ vom 16
köpfigen Dinslakener Ensemble
„Tune-Up!“ unter der Leitung
von Rainer Stemmermann. Die
Karten sind zu 13,50 Euro an
folgenden Verkaufsstellen er-
hältlich: Buchhandlung am
Markt in Brand, Inda-Apotheke
in Kornelimünster, Buchhand-
lung Lausberg inWalheim,
Feinkost Finesse in Roetgen oder
per E-Mail an Jazzation@email.
de.

Großes Sommerfest
im Tierheim
Aachen. Im Tierheim ist amWo-
chenendemal wieder der
sprichwörtliche Bär los: Die Ein-
richtungmit Sitz im Feldchen
(nahe Krefelder Straße) lädt am
Sonntag, 3. September, von 11
bis 18 Uhr zum großen Som-
merfest für alle Freunde und sol-
che, die es werden wollen. Ge-
boten wird unter anderem eine
Tombola, es gibt frischeWaf-
feln, Kuchen und andere Lecke-
reien sowie Info- und Verkaufs-
stände. Nur tierische Begleiter
müssen aus Sicherheitsgründen
leider draußen bleiben.

16.00 - 17.30 Uhr
Einblick ins Gerätetraining
unter fachkundiger AnleitungActiv Centrum Aachen GmbH · Kurbrunnenstraße 30 · 52066 Aachen · Telefon 0241- 50 5140 · www.activ-centrum.de

Ein gesunder Rücken braucht starke Muskeln –
da sind sich die Wissenschaftler einig!

Die Teilnahme an unserem Aktionstag ist
unverbindlich und kostenlos.

Jeder Interessent erhält 1 Gutschein*
über ein kostenloses 2 wöchiges
Kennenlerntraining für 2 Personen.
* Nur für Gäste

Wir bitten um telefonische Voranmeldung.

• Wie entstehen Rückenschmerzen?
• Warum ist Sitzen das neue Rauchen?
• Wieso gelingt es mit aktiver Muskulatur

Rückenschmerzen zu vermeiden?
• Warum ist Training mit qualifizierten Trainern wichtig?
• Warum reicht Joggen bzw. Schwimmen allein nicht aus?
• Warum erzielt man schon mit 2 x 30 Min.

Training pro Woche messbare Erfolge?

Aktionstag mit Gesundheitsexperten am Samstag, 09.09.2017 von 15.00 – 17.30 Uhr
15.00 - 16.00 Uhr Vortrag mit
Ass.-Arzt Dominik Vandenbergh
(Orthopädie und Unfallchirurgie)
sowie Sportwissenschaftler
Daniel Michel

Wichtige Fragen werden beantwortet:


